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Anhang A – Relevante externe Akteure im Bereich Elektromobilität 

Tabelle 1: Relevante externe Akteure 

Akteur Anschrift 

Stadtwerke und Energieversorgungsunternehmen 

ELE Verteilnetz GmbH 
Karl-Schneider-Straße 2 

45966 Gladbeck  

Unternehmen der Industrie und Wirtschaft 

Pilkington Deutschland AG 
Hegestraße 360 

45966 Gladbeck 

Vonovia Gladbeck 
Hunsrückstraße 4 

45968 Gladbeck 

Vestische Straßenbahnen GmbH 
Oberhof 

45964 Gladbeck 

Zentraler Betriebsbahnhof Gladbeck 
Wilhelmstraße 61 

45964 Gladbeck 

Auto Schubert GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 20-24 

45964 Gladbeck 

Autohaus Schmitz GmbH & Co. KG 
Wilhelmstraße 20 

45964 Gladbeck 

Autohaus Wagner GmbH 
Helmutstraße 45 

45968 Gladbeck 

P.S.Bike Shop Gladbeck 
Kirchhellener Straße 18 

45966 Gladbeck 

Zweirad-Center Gladbeck - Motorroller Center 
Sandstraße 39 

45964 Gladbeck  

Zweirad Happe 
Beethovenstraße 29 

45966 Gladbeck 

Diakonisches Werk Gladbeck-Bottrop-Dorsten Diako-

niestation GGmBH 

Postallee 7 

45964 Gladbeck 

Pflegezentrum Haack-Yol 
Buersche Straße 159 

45964 Gladbeck 

INEOS Phenol GmbH 
Dechenstraße 3 

45966 Gladbeck 

kreativAmt GbR 
Jovyplatz 4 

45964 Gladbeck  

Zurheide Center Gladbeck 
Bottroper Straße 88 

45964 Gladbeck 

REWE  
Hornstraße 15 

45964 Gladbeck 

Lidl  
Sandstraße 24 

45964 Gladbeck 
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Kaufland  
Wilhelmstraße 30 

45964 Gladbeck 

Netzwerke, Verbände und Beratungsunternehmen 

ADFC Vest Recklinghausen e. V. 
Bürgerhaus Ost 

45966 Gladbeck 

Verkehrsverein Gladbeck e. V. 
Postfach 627 

45956 Gladbeck 

Caritasverband Gladbeck e. V. 
Kirchstraße 5 

45964 Gladbeck 

Steuerberater Hans-Georg Friemel 
Krusenkamp 24 

45964 Gladbeck 

rebeg GmbH 
Stollenstraße 13 

45966 Gladbeck 

Forschungseinrichtungen 

IWG Innovationszentrum Wiesenbusch Gladbeck 
Am Wiesenbusch 2 

45966 Gladbeck 
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Anhang B – Vorgehen zur Standortprüfung für die LIS-Errichtung  

Aufbauend auf der LIS-Prognose werden Potentialflächen innerhalb der Bedarfsräume untersucht 

und auf ihre technische und räumliche Eignung zur Errichtung von LIS geprüft. Die Standorte müs-

sen grundsätzliche Kriterien erfüllen, damit LIS auch errichtet werden kann. Dazu existieren Aus-

schlusskriterien, die einen Ausbau deutlich erschweren.  

In der Vor-Ort-Begehung wurden elf ausgewählte Standorte in Gladbeck auf ihre technische und 

räumliche Eignung geprüft. Die Auswahl dieser Standorte erfolgte aufgrund: 

 des prognostizierten hohen bis sehr hohen Ladebedarfs bis 2030, 

 der unterschiedlichen Kapazitäten an Stellflächen, 

 der unterschiedlichen Eigentumsverhältnisse (halböffentlich/ öffentlich) sowie 

 der Verteilung im Stadtgebiet. 

Das Vorgehen zur Standortbewertung dient als Leitfaden für Akteure der Stadt Gladbeck, wenn 

weitere LIS errichtet wird. Es werden grundsätzliche Empfehlungen zur technischen Eignung aus-

gesprochen und die Lage der Standorte bewertet. Dabei können maximal 5,0 Punkte erreicht wer-

den. Dies ermöglicht einen Vergleich der Standorte untereinander.  

 

Abbildung 1: Mikrostandorte in der Stadt Gladbeck 
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1.1 Einordnung 

In einem ersten Schritt wird die Lage des jeweiligen Standortes konkret beschrieben und fotogra-

phisch dokumentiert. Die zu betrachtende Fläche wird aus allen Blickwinkeln untersucht und eine 

Einordnung im Raum vorgenommen. Nachstehend sind Beispielfotos für eine Standortbeschrei-

bung abgebildet.  

1.2 Bedarfsprognose 

Basierend auf der LIS-Prognose wird eine Ausbauempfehlung für jeden betrachteten Standort ge-

geben. Dafür wird der zu erwartende Bedarf ermittelt und die Nutzergruppen, die diesen Standort 

frequentieren, werden bestimmt. Daraus lassen sich die notwendige Anzahl an Ladepunkten sowie 

der damit verbundene Strombedarf ableiten.  

Angaben je Standort:  

 Anzahl der Ladevorgänge 3,7 kW 

 Anzahl der Ladevorgänge 11-22 kW 

 Anzahl der Ladevorgänge 50 kW 

 Mittlerer Strombedarf 

 Anzahl der zu erwartenden Ladepunkte je Ladeleistung  

Für die detaillierte Prognose wurden diese Ergebnisse mithilfe des Modells GISeLIS ermittelt. Wer-

den weitere Standorte bewertet, sollte sich an den Bedarfsräumen orientiert werden. Diese geben 

die Anzahl der erwarteten Ladevorgänge pro Tag aus. Grundsätzlich sind für alle Standorte, die sich 

mehr als 800 m von einer Autobahnauffahrt und Bundesstraße entfernt befinden, AC-Ladeleistun-

gen bis 22 kW ausreichend. Lediglich in der Nähe von Autobahnen werden Ladevorgänge erwartet, 

bei denen sich Ladeleistungen von mehr als 50 kW eignen.  

1.3 Netzanschlussprüfung  

Tabelle 2: Übersicht über die Kriterien zur Netzanschlussprüfung 

Grundlage Feststellung Bewertung  

Vor-Ort-Begehung 
Transformatorenstation in der Nähe wird beschrie-

ben 
 

Anschlussart 

Vorgabe der Anschlussart durch den Netzbetreiber, 

basierend auf den maximalen Leistungswerten/ 

Anmeldeleistung 

Informationen müssen 

vom Netzbetreiber in 

detaillierter Form bereit-

gestellt werden, um 
Grobkosten für den 

Netzanschluss 
Angaben des Netzbetreibers zugearbeitet 

Abbildung 2: Beispielstandort 
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Leistungsabhängige 

Baukostenzuschüsse 
Angaben des Netzbetreibers zugearbeitet 

Kosten (inklusive Instal-

lations- und Tiefbaukos-

ten) realistisch kalkulie-

ren zu können 
Zusatzinformationen 

des technischen Stan-

dortes 

Versorgung uneingeschränkt/ eingeschränkt 

möglich. Zudem vorteilhafter/ unvorteilhafter  

Standort, da Umspannstation in unmittelbarer 

Nähe/ nicht in der Nähe 

Im Rahmen der Projektbearbeitung wurden die Standorte mit der ELE, der EVNG und der Stadt 

diskutiert. Alle Standorte eignen sich aus netztechnischer Sicht für eine Ausstattung mit LIS.  

1.4 Ausschlusskriterien 

Grundlegend ist es notwendig, den Standort auf Ausschlusskriterien zu prüfen. Sollte mindestens 

ein Kriterium nicht erfüllt werden, ist von einem LIS-Ausbau abzuraten.  

Tabelle 3: Übersicht über die Ausschlusskriterien des betrachteten Parkraums 

Kriterium Betrachtung Bewertung Erfüllt? 

Verfügbarkeit der Fläche 

Anzahl der Parkplätze 

Sind ausreichend Stellplätze verfügbar, 

sodass der Flächennutzungsdruck so 

gering wie möglich gehalten werden 

kann? 
 

Umwidmung/ Schaffung 
Ist eine Umwidmung von Stellflächen 

für E-Pkw möglich 

Städtebau 

Denkmalschutzaspekte Relevant im Gebiet? 

 Verunstaltungsgebot Beschreibung der Umgebung 

LIS muss sich ins Ortsbild 

einbinden lassen 
Beschreibung der Umgebung 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 
Konflikte mit dem Flächennutzungs-

plan prüfen 

 
Bebauungsplan 

Konflikte mit dem Bebauungsplan prü-

fen 

Baumschutzsatzung 

Beachtung des Baumschutzes, keine 

Beschädigungen des Wurzel- und Kro-

nenraums im Umkreis von 1,5 m  

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 

Öffentlich/ privat 
 

Beschreibung der Zugänglichkeit 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Fotografische Dokumentation des 

Standortes 
 Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs 

Beschreibung des Standortes, Größe, 

Breite der Straßen und Stellflächen  

Sichtbegrenzungen Vegetation, Mauern, Beschilderungen 

Technische Eignung Netzanschluss 
Trafo-Station in der Nähe, Bewertung 

der Zuarbeiten des Netzbetreibers 
 

Sollte die Prüfung bis zu diesem Abschnitt feststellen, dass aus technischer Sicht kein LIS-Ausbau 

möglich ist, eignet sich der Standort nicht und die Standortprüfung wird nicht weiter fortgesetzt. Ist 

ein Ausbau aus technischer Sicht möglich, erfolgt eine weitere Bewertung des Standortes unter 

Betrachtung von Installations- und Nutzungskriterien.  
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1.5 Installationskriterien 

Im Folgenden wird über die Installationskriterien ein Scoring-System für die Bewertung des Stan-

dortes angeboten. Dieses ermöglicht die Einordnung mehrerer Standorte innerhalb einer Betrach-

tung. So können die Ausbaureihenfolge mehrerer Standorte anhand des Scoring-Wertes oder die 

Eignung einzelner Parkräume innerhalb einer betrachteten Fläche ermittelt werden. Zusätzlich gibt 

dieser Wert die Eignung des Standortes wieder. 

Tabelle 4: Bewertungsabstufungen 

0 1 2 3 4 5 

Sehr schwer/ 

sehr schlecht 

Schwer/ 

schlecht 

Eher schwer/ 

eher schlecht 

Eher einfach/ 

eher gut 

Einfach/ 

gut 

Sehr einfach/ 

sehr gut 

 

Tabelle 5: Übersicht über die Installationskriterien des betrachteten Parkraums 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung Score 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 
10 % 

Parkraumbefestigung 
Pflaster, Schotter, Asphalt, unbefes-

tigt 

 

Bauliche Zufahrtsbe-

schränkungen 

Schranken, Poller oder Vorgaben 

des Flächeneigentümers 

Grabungsarbeiten 

Aufwand der Arbeiten je nach Be-

festigung, Lage und Anschlussleis-

tung am Standort 

Datentechnische 

Anbindung 
15 % 

Kabelgebunden (Breit-

bandversorgung) 
Prüfung Breitbandatlas 

 
Kabellos (LTE Verfügbar-

keit) 
Prüfung Mobilfunknetz 

Akzeptanz 10 % 

Parkdruck 

Abhängig von der Verfügbarkeit von 

freien Parkplätzen: je weniger Stell-

plätze verfügbar sind, desto höher 

ist der Parkdruck 

 

Anwohnerakzeptanz 

Ähnlich Parkdruck: wenn Wohn-

quartiere in der Nähe sind, kommt 

der Anwohnerakzeptanz eine be-

sondere Rolle zu 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 

Nutzerkreis begrenzt oder für Dritte 

und Allgemeinheit zugänglich 

Auslastung des 

Parkplatzes 
15 % 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 

Anteil der belegten Stellflächen zum 

Begehungszeitpunkt 
 

Empfundene Auslastung 
Umfeld des Standortes: Wann ist 

Auslastung hoch, wann niedrig? 

Erweiterbarkeit 15 % 

Freie Flächen und Ge-

samtanzahl der Stellflä-

chen 

Können weitere Stellflächen für E-

Pkw zur Nachverdichtung von LIS 

vorbehalten werden? 

 

Sichtbarkeit und 

Erreichbarkeit 
20 % 

Einsehbarkeit der Stra-

ßen 

Sichtbehinderungen? Wirkung der 

Ladesäule 

 Einsehbarkeit des Stan-

dortes 

Bedeutung und Einsehbarkeit des 

Standortes 

Anfahrbarkeit Frontales/ seitliches Laden 

Verkehrsmenge im 

Umfeld 
15 % 

Fahrzeuge pro 5 min im 

angrenzenden Straßen-

raum 

Wie hoch wird die Frequentierung 

des Standortes eingeschätzt? 
 

Score  
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1.6 Nutzungskriterien 

Im Folgenden wird über die Nutzungskriterien ein Scoring-System für die Bewertung des Standortes 

angeboten. Dieses ermöglicht die Einordnung mehrerer Standorte innerhalb einer Betrachtung. So 

können die Ausbaureihenfolge mehrerer Standorte anhand des Scoring-Wertes oder die Eignung 

einzelner Parkräume innerhalb einer betrachteten Fläche ermittelt werden. Zusätzlich gibt dieser 

Wert die Eignung des Standortes wieder. 

Tabelle 6: Bewertungsabstufungen 

0 1 2 3 4 5 

Sehr schwer/ 

sehr schlecht 

Schwer/ 

schlecht 

Eher schwer/ 

eher schlecht 

Eher einfach/ 

eher gut 

Einfach/ 

gut 

Sehr einfach/ 

sehr gut 

Tabelle 7: Übersicht über die Nutzungskriterien des betrachteten Parkraums 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung Score 

Ladeweile 20 % 

Points of Interest 
Was befindet sich zur Überbrü-

ckung der Ladeweile im Umfeld 

des Standortes? 

 Points of Sale 

Wohnen 

Intermodalität 10 % 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

Intermodale Anbindung, Möglich-

keiten zum Umstieg auf andere 

Verkehrsmittel? Eignung als Mo-

bilitätsstation?  

 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

15 % 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an Bun-

desstraßen 

Verkehrsaufkommen und Anfahr-

barkeit der potentiellen LIS prü-

fen  

 

Sicherheit (LIS so-

wie Nutzerinnen 

und Nutzer) 

10 % 

Beleuchtung 
Sicherheit des Umfeldes prüfen, 

um LIS vor Vandalismus zu schüt-

zen 

 Umfeld 

Parkraumüberwachung 

Kundinnen und 

Kunden sowie 

Gäste 

10 % 
Nur Parken für Kundinnen 

und Kunden möglich? 

Nutzervielfalt und Zugänglichkeit 

prüfen: Für wen ist der Standort 

zugänglich? 

 

Nutzervielfalt 15 % 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 

Wer kann darüber hinaus dort la-

den? Für welche Nutzergruppen 

ist dieser Standort attraktiv?  

 

Entfernung zur 

nächsten LIS 
10 % 

Distanz zur nächsten La-

destation 

LIS sollte als Hub (mehrere Lade-

säulen an einem Standort) oder 

bedarfsdeckend errichtet werden. 

Distanz zur nächsten LIS sollte 

> 300 m sein  

 

Weitere Profiteure 10 % 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 

Welchen zusätzlichen Nutzen 

hätte die Errichtung von LIS für 

das direkte Umfeld (Hotelgäste, 

Anwohnerinnen und Anwohner, 

Beschäftigte o. Ä.)? 

 

Score  

Im Ergebnis steht eine Gesamtpunktzahl von maximal 5 Punkten. Diese werden mit den Netzan-

schluss- und Ausschlusskriterien verknüpft. So werden schließlich Empfehlungen zum LIS-Ausbau 

an den jeweiligen Standorten ausgesprochen. Sollte ein Standort eine Gesamtbewertung < 3 er-

halten, sollten die Attraktivität und Notwendigkeit dieses Standortes zur Errichtung von LIS sowie 

die Netzanschlusskosten erneut geprüft werden.  
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1.7 Untersuchung potentieller LIS-Standorte Vor-Ort-Begehung 

1.7.1 Steckbrief – Jovyplatz 

Kurzbeschreibung:  

Gegenüber des Kreativamtes befindet 

sich ein Parkplatz mit ca. 20 Stellplät-

zen 

Lage:  

Jovyplatz 4, 45964 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 2 2 

  

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,5 4,65 4,8 
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AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze Ca. 30 Stellplätze  

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 

Keine Einschränkungen, Vegetation wird bei 

LIS-Ausbau nicht beschädigt Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 
Keine Einschränkungen 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Keine Einschränkungen 

Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Möglich 

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Asphalt 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 
Frontales Anfahren möglich 

Grabungsarbeiten Mäßiger Aufwand 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck Hoch, da vollständige Auslastung 

Anwohnerakzeptanz 

Irrelevant, da kaum Anwohnerinnen und An-

wohner; auf gegenüberliegender Straßenseite 

Ein- und Zweifamilienhäuser, ggf. Anwohnerla-

den hier möglich 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 

Gegeben, teilweise Nutzung durch Anwohnerin-

nen und Anwohner 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
100  % 

Empfundene Auslastung Hoch  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Gut einsehbar 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Gut einsehbar 

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Hoch, angrenzende Schützenstraße mit hohem 

Verkehrsaufkommen 
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NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest 

Jovyplatz, Amtsgericht, Polizei, Hallenbad, VHS 

Gladbeck, Riesener-Gymnasium, Mathias-Ja-

kobs-Stadthalle, Jobcenter, Wittringer Schule, 

Werner-von-Siemens-Realschule 

Points of Sale 

Hotel Jammerkrug, Alt Gladbeck Gaststätte, Ge-

tränke Star Terdin, Roter Lotus Restaurant, 

Elektrofachmarkt 

Wohnen Mehrfamilienhäuser in näherer Umgebung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,45 km zur Bushaltestelle „Jovyplatz“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

1,9 km bis zur A2; 0,8 m bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Beleuchtet 

Umfeld Sicher 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 
Hoch 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 500 m bis zur Ladestation Bottroper Straße 82 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 

Anwohnerinnen und Anwohner, Besucherinnen 

und Besucher, Beschäftigte 
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1.7.2 Steckbrief – Berufskolleg  

Kurzbeschreibung:  

Öffentlicher Parkplatz, vor dem Eingang 

befinden sich ca. 20 Stellplätze im öf-

fentlichen Straßenraum 

Lage:  

Herderstraße 3, 45964 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 2 2 

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,48 4,6 4,54 
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AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze 

Ca. 30 Stellplätze, von denen zwei für die 

Schulverwaltung vorzuhalten sind  

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 

Keine Einschränkungen, Vegetation wird bei 

LIS-Ausbau nicht beschädigt Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 
Keine Einschränkungen, öffentlich zugänglich 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Keine Einschränkungen 

Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Möglich 

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Asphalt 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 
Frontales Anfahren möglich 

Grabungsarbeiten 
Mäßiger Aufwand, durch Asphaltdecke größere 

Tiefbauarbeiten notwendig 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck Hoch, da geringe Stellplatzkapazitäten 

Anwohnerakzeptanz 
Gegeben, da Anwohnerinnen und Anwohner im 

Umfeld über private Stellplätze verfügen 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 
Gegeben, 24 Stunden zugänglich 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
Ca. 95 % 

Empfundene Auslastung Hoch  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Gut einsehbar 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 

Gut einsehbar bei Positionierung im vorderen 

Parkplatzbereich 

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Hoch, angrenzende Konrad-Adenauer-Allee als 

relevante und stark befahrene Verkehrsachse  
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NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest 

Nordpark, Schwarz-Gelb Preußen 1910/29 

e. V., Heisenberg Gymnasium, Artur-Schirrma-

cher-Sporthalle, Turnverein Gladbeck 1920 

e. V., Zentralfriedhof, St. Barbara Hospital, 

Städtisches Ratsgymnasium 

Points of Sale 
Meygarten, Pizzeria Pronto, Sezer´s Baguette, 

Stillbruch Bar 

Wohnen 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in näherer Umge-

bung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,03 km zur Bushaltestelle „Nordpark“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

3,3 km bis zur A2; 1,5 km bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Beleuchtet 

Umfeld Sicher 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 

Kundinnen und Kunden sowie Anwohnerinnen 

und Anwohner 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 

600 m bis zur Ladestation Hansemannstraße 

10 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 

PoI und PoS im Umfeld, Nutzerinnen und Nut-

zer des Sportplatzes etc. 
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1.7.3 Steckbrief – Kreuzung Am Sägewerk/ Schürenkampstraße  

Kurzbeschreibung:  

Da am Bahnhof kein geeigneter Park-

platz zur Verfügung steht, wurde der 

Standort Am Sägewerk/ Schürenkamp-

straße im Umfeld als geeigneter Stand-

ort zum LIS-Ausbau identifiziert 

Lage:  

Am Sägewerk/ Schürenkampstraße, 45964 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 4 3 

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,4 4,6 4,51 

Am 



   

    

15 

AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze Ca. 7 Stellplätze  

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 

Keine Einschränkungen, Vegetation wird bei 

LIS-Ausbau nicht beschädigt Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 

Unter Begrenzung der zeitlichen Höchstpark-

dauer (2 h) 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Keine Einschränkungen 

Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Möglich  

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Gepflastert 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 
Frontales Anfahren möglich 

Grabungsarbeiten Geringer Aufwand 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck Gering 

Anwohnerakzeptanz 
Gegeben, da Anwohnerinnen und Anwohner im 

Umfeld über private Stellplätze verfügen 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 
Gegeben 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
Ca. 50 % 

Empfundene Auslastung 
Höhere Auslastung aufgrund der geringen 

Größe des Parkplatzes  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Gut einsehbar 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Gut einsehbar  

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Gering, ca. 10 Fahrzeuge innerhalb von 5 min, 

Wohngebiet  
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NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest 

Bahnhof Gladbeck Ost, Kleingartenverein Au-

gust Wessendorf, Zentralfriedhof, St. Johannes-

kirche, Diakonisches Werk, Goetheplatz 

Points of Sale 
Auto Schubert GmbH & Co. KG, Café Zeitlos, 

City Center Gladbeck 

Wohnen Mehrfamilienhäuser in näherer Umgebung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,08 km zum Bahnhof Gladbeck Ost 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

2,8 km bis zur A2; 2,5 km bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Beleuchtet 

Umfeld Sicher 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 

Hoch, Anwohnerinnen und Anwohner, Besuche-

rinnen und Besucher sowie Beschäftigte der Le-

benshilfe, Hol- und Bringdienste Bahnhof 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 

1 800 m bis zur Ladestation Bottroper Straße 

10 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 

Anwohnerinnen und Anwohner, Besucherinnen 

und Besucher, Beschäftigte 

 

 

 

 

 

  



   

    

17 

1.7.4 Steckbrief – Bohmertstraße/ Wittringer Wald 

Kurzbeschreibung:  

Öffentlicher Parkplatz mit 230 Stellflä-

chen in der Nähe des Wasserschlosses, 

Nutzung durch Pkw und Wohnmobile 

Lage:  

Bohmertstraße 131, 45968 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 1 0 

  

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,6 4,5 4,4 
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AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze Ca. 230 Stellplätze für Pkw und Wohnmobile 

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 

Keine Einschränkungen, Vegetation wird bei 

LIS-Ausbau nicht beschädigt Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 

Keine Einschränkungen, lediglich durch Höhe 

(max. 1,9 m), extra Zugang für Wohnmobile 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Keine Einschränkungen 

Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss AC-Anschluss bis 22 kW möglich 

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Wasserdurchlässig gepflastert 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 
Frontales Anfahren und Parallelanfahrt möglich 

Grabungsarbeiten Geringer Aufwand 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck Gering, da große Stellplatzkapazitäten 

Anwohnerakzeptanz 

Irrelevant, da kaum Anwohnerinnen und An-

wohner; auf gegenüberliegender Straßenseite 

Ein- und Zweifamilienhäuser, ggf. Anwohnerla-

den hier möglich 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 
Gegeben 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
Ca. 20 % 

Empfundene Auslastung 

Gering; zu Veranstaltungen im Wasserschloss, 

an der Vestischen Kampfbahn oder am Fußball-

platz des Wacker Gladbeck 1920 e. V. sicher 

höhere Auslastung  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen 

Von der Straße aus gute Beschilderung, Einseh-

barkeit wird durch Bäume erschwert, zentrale 

Positionierung der LIS wird empfohlen 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Gut einsehbar 
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Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Angrenzende Bundesstraße mit hohem Ver-

kehrsaufkommen, ggf. Schnellladen hier sinn-

voll 

NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest 

Vestische Kampfbahn, Freibad Gladbeck, Wa-

cker Gladbeck 1920 e. V., KGV Am Stadion 

e. V., Naherholungsgebiet Wittringer Wald 

Points of Sale 
Wuwer´s Diner GmbH Tank & Service, Restau-

rant Wasserschloss Wittringen 

Wohnen 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in näherer Umge-

bung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,8 km zur Bushaltestelle „Gladbeck Stadion“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

2,1 km bis zur A2; 0,75 m bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Beleuchtet 

Umfeld Ruhig und sicher 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 

Besucher des Naherholungsgebietes und Was-

serschlosses, Camper, Gäste und Touristen 

Wittringer Wald 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 1 100 m bis zur Ladestation Horster Straße 82 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 
E-Pkw von der Bundesstraße zum Schnellladen 
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1.7.5 Steckbrief – SV Zweckel Treff 

Kurzbeschreibung:  

Schrägparkbuchten, durch frontales An-

fahren und Einrückung der Stellplätze 

(sodass diese sich nicht direkt im Stra-

ßenverkehr befinden) LIS-Ausbau mög-

lich 

Lage:  

Dorstener Straße 43, 45966 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 2 0 

  

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,6 4,4 4,2 
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AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze Ca. 20 Stellplätze  

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 

Keine Einschränkungen, Vegetation wird bei 

LIS-Ausbau nicht beschädigt Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 
Keine Einschränkungen 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Keine Einschränkungen 

Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Möglich 

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Asphalt 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 
Frontales Anfahren möglich 

Grabungsarbeiten Mäßiger Aufwand 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck 
Mäßig, stark frequentiert, aber keine vollstän-

dige Auslastung 

Anwohnerakzeptanz 
Gegeben, da Anwohnerinnen und Anwohner im 

Umfeld über private Stellplätze verfügen 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 
Gegeben 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
70  % 

Empfundene Auslastung 
Im Alltag keine vollständige Auslastung, zu Fuß-

ballspielen höher  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Gut einsehbar 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Gut einsehbar 

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Mäßig, angrenzende Dorstener Straße mit ho-

hem Verkehrsaufkommen bzw. als relevante 

Verkehrsachse in Richtung Zentrum, ca. 50 

Fahrzeuge in 5 min 
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NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest 

Spielplatz Dorstener Straße, AWO Pflegedienst, 

Willy-Brandt-Schule, Neuapostolische Kirche 

Gladbeck-Zweckel, BLACK LABEL YOGA, SV 

Zweckel Treff 

Points of Sale 
Bäckerei Thomas Hudde, Holzwarth Apotheke, 

Volksbank Ruhr Mitte, Penny 

Wohnen 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in näherer Umge-

bung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,13 km zur Bushaltestelle „Brunnenstraße“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

3,5 km bis zur A2; 3,1 m bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Nicht beleuchtet 

Umfeld Ruhig 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 

Anwohnerinnen und Anwohner, Besucherinnen 

und Besucher 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 500 m bis zur Ladestation Tunnelstraße 73 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 

Anwohnerinnen und Anwohner, Beschäftigte 

AWO Pflegedienst 
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1.7.6 Steckbrief – EDEKA Bottroper Straße 

Kurzbeschreibung:  

Einzelhandelsstandort mit ca. 200 Stell-

plätzen, Markteigentümer haben relativ 

große Entscheidungsfreiheiten zur 

Marktgestaltung, Bereitstellung von LIS 

für Kundinnen und Kunden stellt rele-

vantes Bindungsinstrument dar, weswe-

gen der Standort untersucht wurde 

Lage:  

Bottroper Straße 88, 45964 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 4 4 

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,5 4,1 4,3 
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AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze Ca. 200 Stellplätze  

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 

Keine Einschränkungen, Vegetation wird bei 

LIS-Ausbau nicht beschädigt Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 

Nur für Kundinnen und Kunden unter Begren-

zung der zeitlichen Höchstparkdauer (60 min), 

Schließung des Parkplatzes um 21:15 Uhr 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Keine Einschränkungen 

Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Möglich 

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Gepflastert 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 
Frontales Anfahren möglich 

Grabungsarbeiten Mäßiger Aufwand 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck 
Starke Frequentierung, aber gute Verteilung der 

Pkw 

Anwohnerakzeptanz Irrelevant 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 
Nein, Öffnung für Dritte prüfen 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
Ca. 80 % 

Empfundene Auslastung Hoch  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Gut einsehbar 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Gut einsehbar  

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Hoch, angrenzende Bottroper Straße als rele-

vante und stark befahrene Verkehrsachse  
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NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest 

Gemeinnützige Jugend- und Behindertenhilfe, 

Kleingärtnerverein Fuhrpark e.V., Neuapostoli-

sche Kirche Gladbeck, Wittringer Schule 

Points of Sale 
Zurheide Center Gladbeck, Porte Saz Evi, Pus-

zta Stube, Friseur Hair Affairs, Luis 

Wohnen 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in näherer Umge-

bung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,01 km zur Bushaltestelle „Wittringer Straße“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

2,6 km bis zur A2; 1,3 km bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Beleuchtet 

Umfeld Sicher 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 
Gering, da nur für Kundinnen und Kunden 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 600 m bis zur Ladestation Bottroper Straße 10 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 
- 
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1.7.7 Steckbrief – Rockwool Straße 

Kurzbeschreibung:  

Standort mit Gewerbe- und Einzelhan-

delsstandorten, Möglichkeit zur Nut-

zung von LIS für Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, Kundinnen und Kunden, 

Flottenfahrzeuge 

Lage:  

Rockwool Straße 22/8, 45966 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 2 1 

 

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,55 4,19 3,83 
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AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze 

Ca. 200 Stellplätze im Eigentum Dritter, vor der 

Einfahrt des Netto-Parkplatzes ca. 12 Stell-

plätze auf öffentlichem Grund 

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 

Keine Einschränkungen, Vegetation wird bei 

LIS-Ausbau nicht beschädigt Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 

Teilweise nur für Kundinnen und Kunden unter 

Begrenzung der zeitlichen Höchstparkdauer 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Keine Einschränkungen 

Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Möglich  

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Gepflastert 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 
Frontales Anfahren möglich 

Grabungsarbeiten Geringer Aufwand 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck 
Mäßig, zu den Öffnungszeiten und werktags si-

cher höher 

Anwohnerakzeptanz Irrelevant, da Gewerbegebiet 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 

Teilweise Einzelhandelsstandorte nur für Kun-

dinnen und Kunden, Öffnung für Dritte prüfen 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
Ca. 60 % 

Empfundene Auslastung 

Währen der Öffnungszeiten und werktags 

starke Frequentierung, mittlere bis hohe Aus-

lastung erwartet  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Gut einsehbar 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Gegeben, großer übersichtlicher Parkplatz 

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Hoch, Lage im Gewerbegebiet, angrenzende 

Kampstraße als relevante Verkehrsachse in 

Richtung Zentrum und Norden 
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NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest Adler Ellinghorst e. V. 

Points of Sale 

McDonald´s, Netto, Staples, Merkur Spielo-

thek, Werners Pub, A.T.U. Werkstatt, Hermes 

Paketshop 

Wohnen 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in näherer Umge-

bung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,13 km zur Bushaltestelle „Rockwool Straße“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

1,8 km bis zur A2; 2,2 km bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Beleuchtet 

Umfeld 
Relativ sicher, einsehbar von der Kampstraße 

und Rockwool Straße 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 

Kundinnen und Kunden sowie Beschäftigte der 

umliegenden Gewerbe- und Einzelhandels-

standorte 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 

900 m bis zur Ladestation Karl-Schneider-

Straße 2 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 

Gewerbetreibende und Anwohnerinnen und An-

wohner im Umfeld 
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1.7.8 Steckbrief – Getränkemarkt Horster Straße  

Kurzbeschreibung:  

Halböffentlicher Standort, der von ei-

nem interessierten Gewerbetreibenden 

vorgeschlagen wurde, der einen Teil sei-

ner Flotte elektrifizieren will 

Lage:  

Horster Straße 195, 45968 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 4 2 

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,4 3,8 4,1 
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AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze 

Ca. 25 Stellplätze am Parkplatz des Getränke-

marktes, ca. 15 Stellplätze im öffentlichen Stra-

ßenraum 

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 

Keine Einschränkungen, Vegetation wird bei 

LIS-Ausbau nicht beschädigt Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 
Nur für Kundinnen und Kunden 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Keine Einschränkungen 

Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Möglich 

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Pflaster 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 
Frontales Anfahren möglich 

Grabungsarbeiten Geringer Aufwand 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck Mäßig, Auslastung etwa zur Hälfte 

Anwohnerakzeptanz Gegeben 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 
Nur für Kundinnen und Kunden 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
Ca. 50 % 

Empfundene Auslastung 

Stark frequentierter Standort durch angren-

zende Horster Straße als relevante Verkehrs-

achse in Richtung Zentrum  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Gut einsehbar 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Gut einsehbar 

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Hoch, ca. 50 Fahrzeuge in 5 min  
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NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest Hauptschule Butendorf, Logopädie im Pott 

Points of Sale 

Phoneshop, Türkiyem Grill, Trinkhalle Gör, 

Volksbank Ruhr Mitte, Blumen Erbag, Kleopatra 

Salon, Pizza Dream, Pizzeria Bella Italia, Ge-

tränkemarkt Trink und Spare 

Wohnen 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in näherer Umge-

bung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,02 km zur Bushaltestelle „Helmutsraße“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

1,7 km bis zur A2; 1,7 km bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Nicht beleuchtet 

Umfeld Sicher 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 

Anwohnerinnen und Anwohner, Kundinnen und 

Kunden, Gewerbetreibende 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 1 200 m bis zur Ladestation Horster Straße 82 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 

Anwohnerinnen und Anwohner, Gewerbetrei-

bende 
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1.7.9 Steckbrief – Lindenstraße  

Kurzbeschreibung:  

Zentralfriedhof, Untersuchung des Po-

tentials der angrenzenden Parallelpark-

buchten zum LIS-Ausbau 

Lage:  

Lindenstraße 39c, 45964 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 0 2 

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,13 3,83 3,98 
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AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze Ca. 20 Stellplätze 

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan Überprüfung der Breite der Parkbuchten, da Ge-

fahr besteht, dass das Ladekabel über den 

Gehweg nicht ausreicht, Behinderungen des 

Gehwegs sollten unbedingt vermieden werden 

Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 

Keine Einschränkungen, 24 Stunden öffentlich 

zugänglich 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Umgang mit Ladekabeln, die über den Gehweg 

reichen 
Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Möglich 

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Pflaster 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 

Parallelparkbuchten, d. h. seitliches Anfahren 

der LIS, Parkposition von der Lage der Lade-

buchse abgängig 

Grabungsarbeiten Geringer Aufwand 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck Gering 

Anwohnerakzeptanz 
Gegeben, da Anwohnerinnen und Anwohner im 

Umfeld über private Stellplätze verfügen 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 
Gegeben, 24 Stunden zugänglich 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
Ca. 30 % 

Empfundene Auslastung 
Mittel durch Anwohnerinnen und Anwohner so-

wie Anlieger  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Gut einsehbar 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Gut einsehbar 

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Mäßig, eher ruhig  
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NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest 

Gemeindezentrum Ev.-Luth- Kirchengemeinde, 

Zentralfriedhof, Regenbogenschule, Städt. Kin-

dergarten, St. Johanneskirche 

Points of Sale 
Pizzeria Bella Aska, Astrid Geisler Friseur, Deut-

sche Post Filiale 742 

Wohnen 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in näherer Umge-

bung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,08 km zur Bushaltestelle „Alte Markuskirche“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

2,1 km bis zur A2; 0,9 km bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Beleuchtet 

Umfeld Ruhig und sicher 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 
Anwohnerinnen und Anwohner, Anlieger 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 

1 400 m bis zur Ladestation Bottroper Straße 

10 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 
- 
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1.7.10 Steckbrief – Parkhaus CityCenter 

Kurzbeschreibung:  

Zufahrt befindet sich an Schillerstraße, 

Parkhaus gehört zum Einkaufszentrum 

CityCenter, besitzt über 500 Stellplätze 

und ist 24 Stunden öffentlich zugäng-

lich, ausgewählt aufgrund hoher Stell-

platzkapazitäten und zentraler Lage 

Lage:  

Hochstraße 51, 45964 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 4 6 

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

4,1 3,7 3,9 



   

    

36 

AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze Ca. 500 Stellplätze  

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan 

Brandschutzvorgaben Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 

24 Stunden zugänglich, Ergebung von Parkge-

bühren, Einschränkung durch Schranken 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Keine Einschränkungen 

Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Über Hausanschluss möglich  

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Asphalt 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 
Frontales Anfahren möglich 

Grabungsarbeiten 
Keine Grabungsarbeiten, da Installation von 

Wandladepunkten 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck Gering, da große Stellplatzkapazitäten 

Anwohnerakzeptanz Gegeben 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 
Gegeben, 24 Stunden zugänglich 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
Ca. 30 % 

Empfundene Auslastung 

Keine vollständige Auslastung aufgrund der ho-

hen Stellplatzanzahl, aufgrund zentraler Lage 

trotzdem stark frequentiert, Auslastung sams-

tags ggf. höher  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Beschilderung zum Parkhaus gegeben 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Übersichtliche Anordnung der Stellplätze 

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Hoch, zentrale Lade, angrenzende Buer-

schestraße als relevante und stark befahrene 

Verkehrsachse  

 



   

    

37 

NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest 

St. Barbara Hospital, Christus Kirche, Kinder-

garten Mitte, Evangelischer Kindergarten, Bür-

geramt, Hallenbad, Fitnessstudio  

Points of Sale 

Netto, C&A, Mayersche Buchhandlung, dm Dro-

geriemarkt, Pizzeria Casa Marabella, Rathaus-

Café Schwarte 

Wohnen 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in näherer Umge-

bung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,5 km zur Bushaltestelle „Willy-Brandt-Platz“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

2,2 km bis zur A2; 0,8 km bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Beleuchtet 

Umfeld Sicher 

Parkraumüberwachung Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 

Kundinnen und Kunden sowie Anwohnerinnen 

und Anwohner 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 130 m bis zur Ladestation Bottroper Straße 10 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 

Anwohnerinnen und Anwohner im Umfeld, Be-

schäftigte 
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1.7.11 Steckbrief – Neuapostolische Kirche Gladbeck Zweckel 

Kurzbeschreibung:  

Da der angrenzende Parkplatz einge-

zäunt und nicht im Eigentum der Kirche 

ist, wurden die Parallelparkbuchten im 

Umfeld auf ihre Eignung zum LIS-Aus-

bau geprüft 

Lage:  

Brunnenstraße 1, 45966 Gladbeck 

Bedarf an Ladepunkten AC DC 

Bis 2030 2 0 

 

Ausschluss-

kriterien 
Installations-

kriterien 
Nutzungs-

kriterien 

 

Gesamt-

wertung 

5/5 erfüllt 

3,8 3,7 3,6 
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AUSSCHLUSSKRITERIEN 

Kriterium Betrachtung Bewertung 

Verfügbarkeit der Fläche 
Anzahl der Parkplätze Ca. 5 Stellplätze 

Umwidmung/ Schaffung Umwidmung zu E-Stellplätzen möglich 

Rechtliche Normen 

Flächennutzungsplan Überprüfung der Breite der Parkbuchten, da Ge-

fahr besteht, dass das Ladekabel über den 

Gehweg nicht ausreicht, Behinderungen des 

Gehwegs sollten unbedingt vermieden werden 

Bebauungsplan 

Baumschutzsatzung 

Nutzungsrecht 
Flächenzufahrt und deren 

Einschränkung durch Dritte 

Keine Einschränkungen, 24 Stunden öffentlich 

zugänglich 

Zufahrtsmöglichkeiten 

Wendemöglichkeit 

Keine Einschränkungen Rettungswege 

Zufahrten 

Fließender Verkehr 

Sicherheit und Leichtigkeit 

des Verkehrs Umgang mit Ladekabeln, die über den Gehweg 

reichen 
Sichtbegrenzungen 

Technische Eignung Netzanschluss Möglich 

INSTALLATIONSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Technischer/  

Baulicher Aufwand 

Parkraumbefestigung Pflaster 

Bauliche Zufahrtsbeschrän-

kungen 

Parallelparkbuchten, d. h. seitliches Anfahren 

der LIS, Parkposition von der Lage der Lade-

buchse abgängig 

Grabungsarbeiten Geringer Aufwand 

Datentechnische Anbin-

dung 

Kabelgebunden 100 Mbit/s in 98 % der Haushalte in Gladbeck 

Kabellos 
LTE-Anbindung Deutsche Telekom AG, Te-

lefónica Germany GmbH, Vodafone GmbH 

Akzeptanz 

Parkdruck Gering 

Anwohnerakzeptanz 
Gegeben, teilweise Nutzung durch Anwohnerin-

nen und Anwohner 

Fremdnutzung des Lade-

platzes 
Gegeben, 24 Stunden zugänglich 

Auslastung des Park-

platzes 

Auslastung zum Bege-

hungszeitpunkt 
Ca. 30 % 

Empfundene Auslastung Mittel  

Erweiterbarkeit 
Freie Flächen und Anzahl 

der Stellflächen 

Ja, ausreichend Stellplatzkapazitäten vorhan-

den 

Sichtbarkeit und Er-

reichbarkeit 

Einsehbarkeit der Straßen Gut einsehbar 

Einsehbarkeit des Standor-

tes 
Gut einsehbar 

Verkehrsmenge im Um-

feld 

Fahrzeuge pro 5 min im an-

grenzenden Straßenraum 

(Uhrzeitangabe) 

Mäßig, ca. 30 Fahrzeuge in 5 min 
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NUTZUNGSKRITERIEN 

Kriterium, Wertigkeit Betrachtung Bewertung 

Ladeweile 

Points of Interest 
Willy-Brandt-Schule, Ev. Kindergarten, SV Zwe-

ckel Treff, AWO Pflegedienst 

Points of Sale 

Hairshopgermany, Penny, Volksbank Ruhr 

Mitte, Holzwarth Apotheke Gladbeck, Bäckerei 

Thomas Hudde 

Wohnen 
Ein- und Mehrfamilienhäuser in näherer Umge-

bung 

Intermodalität 

Distanz zum nächsten 

Bahnhof/ Haltepunkt/  

P+R-Station 

0,3 km zur Bushaltestelle „Feldhauser Straße“ 

Relevanz für den           

Durchgangs- 

verkehr 

Distanz nur nächsten Auto-

bahnausfahrt, Lage an 

Bundesstraßen 

3,9 km bis zur A2; 3,2 km bis zur B224 

Sicherheit (LIS sowie 

Nutzerinnen und Nut-

zer) 

Beleuchtung Beleuchtet 

Umfeld Ruhig und sicher 

Parkraumüberwachung Keine Videoüberwachung 

Nutzervielfalt 
Diversität an potentiellen 

Nutzerinnen und Nutzern 

Anwohnerinnen und Anwohner, Besucherinnen 

und Besucher 

Entfernung zur nächs-

ten LIS 
In m 260 m bis zur Ladestation Tunnelstraße 73 

Weitere Profiteure 
Zusätzlicher Nutzen für das 

direkte Umfeld 
- 
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Anhang C – Potentialanalyse für Carsharing (Detailausschnitte) 

 

Abbildung 4: Carsharing Standort 2 Mitte I (Gladbeck West) 

Abbildung 3: Carsharing Standort 1 Mitte I/II (Gladbeck Ost) 
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Abbildung 5: Carsharing Standort 3 Butendorf 

 

 

Abbildung 6: Carsharing Standort 4 Brauck 
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Abbildung 7: Carsharing Standort 5 Rentfort Nord 

 

 

Abbildung 8: Carsharing Standort 6 Mitte II 
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Anhang D – Marktüberblick nach Reichweite (NEFZ) 
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Anhang E – Grundannahmen zur Kostenstruktur (Pkw) 
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